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läßt diesen Beisatz im Wasser zergehen, woraus den eine Lauge
wird, in welcher derTalg ohngefehr eine halbe SttMde gekocht
werden muß. Bei noch unausgelaßnem Unschlicht kann der
Zusatz auch gleich aller Anfangs zugegossen, und nmgàbt
werden, bis es rein ausgelassen ist. Durch diesen Beisatz
wird ein Licht nicht nur ein Drittel länger brennen sondern
auch nicht fließen, noch spritzen, und helle und stille forts
brennen. Goch. Woch.

Der Herbst.

î^er Herbst beginnt;
Schon saust der Wind,
Und raubt die Blätter den Bäumen.
Die Störche zieh«.
Die Schwalben fliehn;
Es schweigen Grillen und Heimen..

Komm immer zu!
Auch schön bist du,

In deinem falberen Kranze!
D» giebst uns Most,
Der scheucht den Frost,
Und macht uns ftölich zum Tanze«

Beginnt den Reihn,
Und laßt uns freun,
Wol bei Schalmeien und Leiern!
Mit Früchten mild
Sind sie gefüllt,
Die Keller, die Böden und Scheuern»

Der kalte Nord,
Mag immer fort
Die öde Stoppel durchblasen!
Uns kümmert nicht
Sein wild Gesicht:
Ey mag er sausen und rasen!

Das schnelle Jahr
Eilt immerdar
Auf Sonnenfittichen wieder;
Zn Iugendglanz
Und Veilchenkranz
Bringt s bald den Frühling hernieder«

Muss Älm.
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